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Über die 72. Jahreshauptversammlung am 28. März 2008 im Gasthaus Bad (NZ)

Wegen Erkrankung des Schriftführers erscheint hier nur der Bericht aus dem Südkurier von Christa Hajek.
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In drei Jahren feiert die Siedlergemeinschaft Furtwangen ihr 75-jähriges Bestehen. Das Jubiläum warf erste Schatten voraus in der Jahreshauptversammlung im Gasthaus "Bad". Bei den Wahlen wurden durchweg die Amtsinhaber bestätigt.

Furtwangen - Der gemeinsame Heizöl-Einkauf und die Lieferung von Düngemitteln und Blumenerde waren die arbeitsintensivsten Aktionen, berichtete Gemeinschaftsleiter Richard Menke in seinem Jahresrückblick. Immerhin wurden 500000 Liter Heizöl für die Mitglieder in Furtwangen, Neukirch und Gütenbach geordert. Das waren 100000 Liter weniger als im Vorjahr, der milde Winter machte sich bemerkbar.

Besonders viel Arbeit macht der Düngemittel-Verkauf im Frühjahr und im Herbst, insgesamt sechs Tage sind Vorstandsmitglieder zusammen mit der Lieferfirma unterwegs. Allerdings lohnt sich der Aufwand für die Vereinskasse, in die fünf Prozent vom Umsatz fließen. Ausflüge, Grillnachmittage und andere gesellige Veranstaltungen komplettierten das Jahresprogramm. Für 2011, das Jahr des 75-jährigen Bestehens, habe man sich um die Ausrichtung der Bezirksausschusssitzung beworben, berichtete Menke. Im April entscheidet sich, ob Furtwangen zum Zuge kommt. Ein leichtes Plus in der Kasse verbuchte Josef Straub.

Turnusmäßig war die stellvertretende Gemeinschaftsleiterin für die nächsten zwei Jahre zu wählen, Edith Limberger wurde bestätigt. Josef Straub verwaltet weiterhin die Kasse, Manfred Reichelt die zahlreichen Geräte der Gemeinschaft. Auch die Beisitzer Ralf Konopke und Albin Fehrenbach blieben im Amt. 

Die großen Investitionen der Stadt Furtwangen für Wasser und Abwasser stellte Bürgermeister Richard Krieg in den Mittelpunkt seines Grußwortes. Die Wasseraufbereitung nutze den Hauseigentümern, werden doch Korrosionsschäden an den Wasserleitungen deutlich abnehmen durch das weniger aggressive Wasser.

Über die Entwicklung der Hochschule sprach Professor Manfred Kühne und legte dar, dass wachsende Studenten- und Mitarbeiterzahlen die Nachfrage nach Wohnungen steigern. Ein herzliches Dankeschön für die gute Zusammenarbeit sagten der stellvertretende Kreisvorsitzende Philipp Dury und der Vertreter des Landesverbandes Peter Schuler der Furtwanger Gemeinschaft.

Der Energiepass beschäftigte die Gremien in mehreren Sitzungen. Schuler äußerte sich skeptisch und riet, nur dann einen Energiepass erstellen zu lassen, wenn das Eigenheim verkauft werden soll. Eine Informationsveranstaltung zum Thema Energiepass kündigte Richard Menke für den Frühsommer an.

Nachdrücklich wies er auf die Geräte hin, die jedes Vereinsmitglied ausleihen kann, von langen Leitern über Häcksler und Heckenschere bis zur Hilti steht eine große Auswahl zur Verfügung.

Siedlergemeinschaft:
In der Siedlergemeinschaft Furtwangen im Verband Wohneigentum sind 294 Haus- und Wohnungseigentümer zusammengeschlossen. Die örtliche Gemeinschaft besteht seit 1935. Vorsitzender ist Richard Menke, Telefon 07723/7924.

